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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

TTF Hähnlein 1965 III : KSG 1945 Georgenhausen III 
Sonntag, 29.01.2023, 09:30 Uhr

Körner beendet mit Sieg das Spiel

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 36:
28 in den Sätzen gewannen die Akteure von der TTF Hähnlein 1965 III ihr Heimspiel in der Herren 2.
Kreisklasse Gr. 2 gegen die KSG 1945 Georgenhausen III. 210 Minuten lang wurde am Sonntag
mitgefiebert, ehe Wolfgang Körner den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen
Haffner / Gußmann und Ritz / Mikulecki, ehe sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten.
Zwischenzeitlich konnten Heim / Rechel zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren daraufhin
das Spiel gegen Schwanke / Wolf aber trotzdem deutlich mit 7:11, 6:11, 11:8, 8:11. 2:3 endete
nachfolgend das Doppel zwischen Dehren / Korn und Marciniak / Salewski aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie knapp dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Marvin Haffner bekam es nun mit Marius Wolf
zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Marvin Haffner am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nicht ganz mithalten konnte Karl Heim,
beim 4:11, 11:6, 6:11, 1:11 gegen Jannis Schwanke, obwohl er nicht komplett chancenlos war.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Christian
Dehren gegen Katarzyna Marciniak hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der
auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Christian Gußmann gelang es Martin Ritz zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz
eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Roland
Rechel bei seinem 3:1 gegen Peter Salewski doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage
gegen Siegfried Mikulecki war Wolfgang Körner, obwohl er alles gegeben hatte. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler der TTF Hähnlein 1965 III und der KSG 1945 Georgenhausen III in die
Box. Marvin Haffner kam mit der Spielweise von Jannis Schwanke am Tisch gut zu Recht und
musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft
einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Karl Heim nur
den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. 2:
3 endete dann das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Christian
Dehren und Martin Ritz aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung
für Ritz endete. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Recht kurzen
Prozess machte anschließend indes Christian Gußmann beim 12:10, 11:5, 11:6 mit Katarzyna
Marciniak. Das war ein souveräner Sieg. Roland Rechel hatte gegen Siegfried Mikulecki beim 11:7,
11:7, 13:11 keine Schwierigkeiten. Zwischenzeitlich musste Wolfgang Körner zwar einen Satz
abgeben, fuhr am Nachbartisch sein Spiel gegen Peter Salewski aber trotzdem sicher mit 3:1 ein.
Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Ergebnis weist die TTF Hähnlein 1965 III nun ein Punktekonto von 5:11 Punkten auf,
während die KSG 1945 Georgenhausen III vor dem nächsten Spiel, das am 10.02.2023 gegen den
TSV 1909 Langstadt IV ansteht, 5:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Hähnlein
1965 III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 23.02.2023 gegen den TSV Nieder-Ramstadt V.

 Statistik:
 TTF Hähnlein 1965 III

Doppel: Haffner / Gußmann 1:0, Heim / Rechel 0:1, Dehren / Körner 0:1 
Einzel: M. Haffner 2:0, K. Heim 1:1, C. Dehren 0:2, C. Gußmann 2:0, R. Rechel 2:0, W. Körner 1:1 

 KSG 1945 Georgenhausen III
Doppel: Schwanke / Wolf 1:0, Ritz / Mikulecki 0:1, Marciniak / Salewski 1:0 
Einzel: J. Schwanke 1:1, M. Wolf 0:2, M. Ritz 1:1, K. Marciniak 1:1, S. Mikulecki 1:1, P. Salewski 0:2


